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M o n ik a  B r a u n

Erstnachweis einer Nord­
fledermaus Eptesicus nilssoni 
Keyserling & Blasius, 1839 
(Mammalia: Chiroptera) 
in Nordbaden

Nach Issel & M arstaller (1977) ist die Nordfledermaus 
Eptesicus nilssoni aus dem Alpenvorland Bayerns und 
den Alpen bekannt. V ierhaus (1983-1984) weist seit 
1972/1973 regelmäßig Nordfledermäuse in einem Win­
terquartier im Sauerland nach (vgl. V ierhaus & F eld­
mann 1980). O hlendorf (1980) beschreibt 5 Winter­
quartiere und 1 Zwischenquartier im Harz mit Vorkom­
men von Eptesicus nilssoni im Anschluß an die Nach­
weise von H andtke (1964), Handtke & O hlendorf 
(1975). Weitere Nordfledermausfunde auf dem Gebiet 
der DDR berichtet S chober (1971).
Abgesehen von wenigen Funden, die Wandertiere be­
treffen dürften, ist die Region zwischen der Ostsee und 
der Mittelgebirgsschwelle nach K raus & G auckler 
(1965-1966) frei von Nordfledermäusen. J äckel (1960) 
wies ein Tier in Memmingen nach. Klawitter (1977) 
fand ein subadultes Tier in Bayern. Im Bereich der 
Schwäbischen Alb konnten bei Winterquartierüberprü­
fungen einige wenige Daten gesammelt werden (N ag el, 
F ranke & W eigold 1983/1984), V ogel (1941) schreibt: 
,,Da sie in Höhlen des Fränkischen Juras und von B uh­
ler (1862) in Memmingen festgestellt wurde, darf sie 
auch bei uns (Baden) erwartet werden.“ Bisher lagen 
aus dem südbadischen Raum zur Nordfledermaus kei­
ne Daten vor. Ihr Vorkommen wird auch dort vermutet 
(G utschera 1979). Auch aus Nordbaden gab es bisher 
noch keinerlei Funddaten (B raun 1982).
Erst 1985 gelang durch Zufall der Fund einer männli­
chen Nordfledermaus in Bermersbach bei Gernsbach. 
Das Tier wurde ohne Anzeichen einer äußeren Verlet­
zung in einem Hof matt auf dem Boden liegend aufge­
funden. Es verstarb nach kurzer Zeit. Eine Rückstands­
analyse des frischtoten Tieres ergab einen auffällig ho­
hen PCB-Wert. PCB ist das Kürzel für eine Gruppe che­
mischer Verbindungen, chlorierte Kohlenwasserstoffe, 
die vielfältig in Pestiziden Verwendung finden und die 
sich im Körper von Tier und Mensch anreichern können. 
Möglicherweise ist das in Bermersbach gefundene Tier 
an dem hohen PCB-Gehalt gestorben (vgl. B raun 
1986). Die Tatsache, daß diese Nordfledermaus im 
Sommer gefunden wurde, läßt vermuten, daß es sich 
nicht um ein Wandertier handelt.
Die Abmessungen des Tieres waren: Kopf-Rumpf-Län- 
ge 54 mm, Unterarmlänge 38,2 mm, Gewicht 6,2 g (ab­
gemagertes Tier), Geschlecht: männlich, Funddatum 
29. 6. 1985, Fundort Bermersbach (Reg.-Bezirk Karls-
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ruhe, Baden-Württemberg). Schädel und Balg verblei­
ben in den Landessammlungen für Naturkunde Karlsru­
he. Für die Nachbestimmung des Tieres möchte ich 
Herrn Dr. A lfr e d  N a g e l  recht herzlich danken.
Es bleibt zu hoffen, daß weitere Funde, vor allem auch 
Nachweise von Weibchen, mehr Informationen über 
das Vorkommen und die Lebensweise dieser bei uns 
recht seltenen Fledermausart bringen.
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Abbildung 1. Nordfledermaus (Eptesicus nilssoni). Man erkennt diese Art an den goldfarbenen Haarspitzen auf dem Rücken; die Rük- 
kenhaare der Breitflügelfledermaus Eptesicus serotinus sind dagegen einheitlich braun gefärbt. -  Foto: Dr. E. GRIMMBERGER.
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